
 
 
 
 
 

Ansprache 
 
 
470. Montagsmahnwache am 20.04.2020 in Breisach am Rhein 
 
 
Liebe Mitstreiter, 
 
Corona lässt zwar langsam locker, doch noch ist nicht abzuschätzen, wann wir wieder auf den 
Neutorplatz dürfen. Die Stadt Breisach ist übervorsichtig und hat die strengsten Einschränkun-
gen in der Region verfügt. Das wird damit begründet, dass die Anzahl der Corona-Infizierten 
hier weit über dem Durchschnitt liegt. Ich persönlich finde einige der Maßnahmen übertrieben, 
muss die Entscheidungen des Bürgermeisters aber respektieren. Also bleiben wir vorerst bei 
unseren Videokonferenzen. 
 
Am letzten Montag hatte Ossi einen guten Vorschlag, wie wir den Tschernobyl-Gedenktag am 
26.04.2020 gebührend und öffentlichkeitswirksam begehen können. Es sollen einzelne Worte 
eines prägnanten Satzes auf Papier geschrieben, je ein Bild davon gemacht und in einer Fo-
tomontage auf youtube veröffentlicht werden. Ein Beispiel, wie das aussehen könnte, kann auf 
youtube eingesehen werden. Den Link verschicke ich in der anschließenden Rundmail: 
https://youtu.be/G5sFX7Y5joc. Hierzu werden jetzt Vorschläge gesammelt. Ulrike bindet "Fu-
kushima nie vergessen", Christoph die Mahnwache Endingen und ich die Mahnwache Drey-
eckland ein. Bisher hat (neben den Genannten) nur noch Rosemarie Bereitschaft zum Mitma-
chen angekündigt. Es wäre schön, wenn auch im Elsass eine ähnliche Aktion laufen würde. 
Für einen Satz wie: „34 Jahre Supergau in Tschernobyl - der Wald brennt und die Erde 
strahlt...“ wären mindestens 13 Leute nötig, die mitmachen. Darum bitte melden und gerne 
auch weitere Vorschläge für den prägnanten Satz. 
 
Aus Fessenheim gibt es immer noch keine aktuellen Informationen über die Zustände im 
AKW. Lucien hat gerade den Kursverfall der EdF-Aktien an der Börse beschrieben. Auch von 
unseren Mitstreitern aus dem Elsass nur sporadische Nachrichten. André bittet um Zustim-
mung und Unterstützung, am Tag der Abschaltung von Reaktor II, dem 30.06.2020, eine Pres-
sekonferenz über Zoom einzuberufen. Oder aber auch zeitgleich mit selber gefertigten Ge-
sichtsmasken, die unsere Antiatom-Symbole tragen, einkaufen zu gehen. Also quasi eine An-
tiatom-Fahne als Palästinensertuch vor das Gesicht gebunden... 
 
Vielleicht auch eine gute Idee, die ich an .ausgestrahlt weitergebe, entsprechende Designer-
masken fertigen zu lassen und zu vertreiben. 
 
So viel für heute. Danke allen, die sich eingeloggt haben und auch denen, die uns aus der Fer-
ne verfolgen und allen, die uns treu geblieben sind. Jetzt sollen sich bitte alle die melden, die 
bei der Fotomontageaktion zum 34. Gedenktag Tschernobyl mitmachen wollen. 
 
 
Viele Grüße und bis dann - Gustav, Mahnwache Dreyeckland. 
 


